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537/A XXVII. GP - Textgegenüberstellung zum Initiativantrag 
der Abgeordneten Gabriel Obernosterer, Mag. Dr. Jakob Schwarz, BA, 

Kolleginnen und Kollegen 
 

 
Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 13.05.2020 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 13.05.2020 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 

 Bundesgesetz, mit dem das 
Einkommensteuergesetz 1988, das 
Umsatzsteuergesetz 1994 und das 
Schaumweinsteuergesetz 1995 geändert werden 
(19. COVID-19-Gesetz) 

 

 Der Nationalrat hat beschlossen:  

 Artikel 1  

 Änderung des Einkommensteuergesetzes 1988  

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen Stichtagen 
gesucht werden) 

Das Einkommensteuergesetz 1988, BGBl. 
Nr. 400/1988, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. 23/2020, wird wie folgt geändert: 

 

 1. In § 3 Abs. 1 Z 17 wird der Betrag von „4,40 Euro“ 
durch den Betrag von „8 Euro“ ersetzt und der Betrag 
von „1,10 Euro“ durch den Betrag von „2 Euro“ ersetzt. 

 

§ 3. (1) Von der Einkommensteuer sind befreit: 

 1. … 
 § 3. (1) Von der Einkommensteuer sind befreit: 

 1. … 

 17. Freie oder verbilligte Mahlzeiten, die der 
Arbeitgeber an nicht in seinen Haushalt 
aufgenommene Arbeitnehmer zur Verköstigung 
am Arbeitsplatz freiwillig gewährt. Gutscheine 
für Mahlzeiten bleiben bis zu einem Wert von 
4,40 Euro pro Arbeitstag steuerfrei, wenn die 
Gutscheine nur am Arbeitsplatz oder in einer 
Gaststätte zur dortigen Konsumation eingelöst 
werden. Können die Gutscheine auch zur 

  17. Freie oder verbilligte Mahlzeiten, die der 
Arbeitgeber an nicht in seinen Haushalt 
aufgenommene Arbeitnehmer zur Verköstigung 
am Arbeitsplatz freiwillig gewährt. Gutscheine 
für Mahlzeiten bleiben bis zu einem Wert von 
4,408 Euro pro Arbeitstag steuerfrei, wenn die 
Gutscheine nur am Arbeitsplatz oder in einer 
Gaststätte zur dortigen Konsumation eingelöst 
werden. Können die Gutscheine auch zur 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 13.05.2020 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 13.05.2020 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 
Bezahlung von Lebensmitteln verwendet 
werden, die nicht sofort konsumiert werden 
müssen, sind sie bis zu einem Betrag von 
1,10 Euro pro Arbeitstag steuerfrei. 

 

Bezahlung von Lebensmitteln verwendet 
werden, die nicht sofort konsumiert werden 
müssen, sind sie bis zu einem Betrag von 
1,102 Euro pro Arbeitstag steuerfrei. 

 

Hinweis der ParlDion: Hier dürfte § 124b gemeint sein; 
§ 124 EStG (vgl. unten angeführte Einleitung) beinhaltet 
zum Stichtag der Einbringung Ziffern bis inkl. 5., § 124a 
Ziffern bis inkl. 4. und § 124b Ziffern bis inkl. 351. 

2. In § 124 werden folgende Ziffern angefügt:  

§ 124. Werden Anwartschaften und 
Leistungsverpflichtungen aus Pensionszusagen und 
direkten Leistungszusagen (§ 14 Abs. 6) nach Maßgabe 
des Betriebspensionsgesetzes auf Pensionskassen im 
Sinne des Pensionskassengesetzes und betriebliche 
Kollektivversicherungen im Sinne des § 93 des 
VAG 2016 übertragen, gilt folgendes: 

 1. … 

 § 124. Werden Anwartschaften und 
Leistungsverpflichtungen aus Pensionszusagen und 
direkten Leistungszusagen (§ 14 Abs. 6) nach Maßgabe 
des Betriebspensionsgesetzes auf Pensionskassen im 
Sinne des Pensionskassengesetzes und betriebliche 
Kollektivversicherungen im Sinne des § 93 des 
VAG 2016 übertragen, gilt folgendes: 

 1. … 

  „353. § 3 Abs. 1 Z 17 in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2020 ist 
erstmalig anzuwenden für 
Lohnzahlungszeiträume, die nach dem 30. Juni 
2020 enden. 

 353. § 3 Abs. 1 Z 17 in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2020 ist 
erstmalig anzuwenden für 
Lohnzahlungszeiträume, die nach dem 
30. Juni 2020 enden. 

  354. Aufwendungen oder Ausgaben anlässlich der 
Bewirtung von Geschäftsfreunden gemäß § 20 
Abs. 1 Z 3 Satz 3, die nach dem 30. Juni 2020 
und vor dem 1. Jänner 2021 anfallen, können zu 
75 % abgezogen werden.“ 

 354. Aufwendungen oder Ausgaben anlässlich der 
Bewirtung von Geschäftsfreunden gemäß 
§ 20 Abs. 1 Z 3 Satz 3, die nach dem 30. Juni 
2020 und vor dem 1. Jänner 2021 anfallen, 
können zu 75 % abgezogen werden. 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 13.05.2020 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 13.05.2020 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 

 Artikel 2  

 Änderung des Umsatzsteuergesetzes 1994  

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen Stichtagen 
gesucht werden) 

 

Das Umsatzsteuergesetz 1994, BGBl. Nr. 663/1994, 
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I 
Nr. 104/2019, wird wie folgt geändert: 

 

 1. In § 22 Abs. 2 wird nach der Zeichenfolge „§ 10 
Abs. 3 Z 11“ die Zeichenfolge „ , § 28 Abs. 51 Z 1“ 
eingefügt. 

 

(2) Unternehmer im Sinne des Abs. 1 haben für die 
Lieferungen von Getränken und alkoholischen 
Flüssigkeiten, die weder in § 10 Abs. 3 Z 11 noch in den 
Anlagen angeführt sind, eine zusätzliche Steuer von 10% 
der Bemessungsgrundlage, soweit diese Umsätze an 
einen Unternehmer für dessen Unternehmen erbracht 
werden, eine zusätzliche Steuer von 7% der 
Bemessungsgrundlage zu entrichten. Für diese 
zusätzliche Steuer sowie für Steuerbeträge, die nach § 11 
Abs. 12 und 14 oder § 12 Abs. 10 bis 12 geschuldet 
werden oder die sich nach § 16 ergeben, gelten die 
allgemeinen Vorschriften dieses Bundesgesetzes mit der 
Einschränkung sinngemäß, dass ein weiterer 
Vorsteuerabzug entfällt. 

 

 (2) Unternehmer im Sinne des Abs. 1 haben für die 
Lieferungen von Getränken und alkoholischen 
Flüssigkeiten, die weder in § 10 Abs. 3 Z 11, § 28 
Abs. 51 Z 1 noch in den Anlagen angeführt sind, eine 
zusätzliche Steuer von 10% der Bemessungsgrundlage, 
soweit diese Umsätze an einen Unternehmer für dessen 
Unternehmen erbracht werden, eine zusätzliche Steuer 
von 7% der Bemessungsgrundlage zu entrichten. Für 
diese zusätzliche Steuer sowie für Steuerbeträge, die 
nach § 11 Abs. 12 und 14 oder § 12 Abs. 10 bis 12 
geschuldet werden oder die sich nach § 16 ergeben, 
gelten die allgemeinen Vorschriften dieses 
Bundesgesetzes mit der Einschränkung sinngemäß, dass 
ein weiterer Vorsteuerabzug entfällt. 

 

Hinweis der ParlDion: §28 UStG beinhaltet zum 
Stichtag der Einbringung Abs. bis inkl. 49. 

2. Nach § 28 Abs. 50 wird folgender Abs. 51 angefügt:  

 „(51) (51) 

  1. Die Steuer ermäßigt sich auf 10% für die 
Lieferungen und Restaurationsumsätze von nicht 
in der Anlage 1 genannten offenen 
nichtalkoholischen Getränken, die nach dem 
30. Juni 2020 und vor dem 1. Jänner 2021 

 1. Die Steuer ermäßigt sich auf 10% für die 
Lieferungen und Restaurationsumsätze von 
nicht in der Anlage 1 genannten offenen 
nichtalkoholischen Getränken, die nach dem 
30. Juni 2020 und vor dem 1. Jänner 2021 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 13.05.2020 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 13.05.2020 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 
ausgeführt werden bzw. sich ereignen. ausgeführt werden bzw. sich ereignen. 

  2. § 22 Abs. 2 in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. I Nr. xx/2020 ist auf Umsätze und 
sonstige Sachverhalte anzuwenden, die nach 
dem 30. Juni 2020 und vor dem 1. Jänner 2021 
ausgeführt werden bzw. sich ereignen.“ 

 2. § 22 Abs. 2 in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xx/2020 ist auf 
Umsätze und sonstige Sachverhalte 
anzuwenden, die nach dem 30. Juni 2020 und 
vor dem 1. Jänner 2021 ausgeführt werden 
bzw. sich ereignen. 

 

 
Artikel 3 

 

 Änderung des Schaumweinsteuergesetzes 1995  

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen Stichtagen 
gesucht werden) 

Das Schaumweinsteuergesetz 1995, BGBl. 
Nr. 702/1994, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. 104/2019, wird wie folgt geändert: 

 

 1. § 2a Z 2 lautet:  

§ 2a. Im Sinne dieses Bundesgesetzes ist oder sind 

 1. … 
 § 2a. Im Sinne dieses Bundesgesetzes ist oder sind 

 1. … 

 2. Zollkodex: die Verordnung (EU) Nr. 952/2013 
zur Festlegung des Zollkodex der Union (ABl. 
Nr. L 269 vom 10.10.2013 S. 1, in der Fassung 
der Berichtigung ABl. Nr. L 287 vom 
29.10.2013 S. 90); 

 

 „2. Zollkodex: die Verordnung (EU) Nr. 952/2013 
zur Festlegung des Zollkodex der Union, ABl. 
Nr. L 269 vom 10.10.2013 S. 1, zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EU) 2019/632 zur 
Änderung der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 
zur Verlängerung der vorübergehenden 
Verwendung anderer als der im Zollkodex der 
Union vorgesehenen Mittel der elektronischen 
Datenverarbeitung, ABl. Nr. L 111 vom 
25.04.2019 S. 54;“ 

 2. Zollkodex: die Verordnung (EU) Nr. 952/2013 
zur Festlegung des Zollkodex der Union (, ABl. 
Nr. L 269 vom 10.10.2013 S. 1, inzuletzt 
geändert durch die Verordnung (EU) 
2019/632 zur Änderung der 
FassungVerordnung (EU) Nr. 952/2013 zur 
Verlängerung der 
Berichtigungvorübergehenden Verwendung 
anderer als der im Zollkodex der Union 
vorgesehenen Mittel der elektronischen 
Datenverarbeitung, ABl. Nr. L 287111 vom 
29.10.201325.04.2019 S. 9054); 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 13.05.2020 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 13.05.2020 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 

 2. § 3 lautet einschließlich der Überschrift:  

Steuersatz 

 

„Steuersatz Steuersatz 

§ 3. (1) Die Schaumweinsteuer beträgt 100 Euro je 
Hektoliter Schaumwein. 

§ 3. Die Schaumweinsteuer beträgt 0 Euro je Hektoliter 
Schaumwein.“ 

§ 3. (1) Die Schaumweinsteuer beträgt 1000 Euro je 
Hektoliter Schaumwein. 

(2) Der Berechnung der Steuer für Schaumwein, der 
sich in einer Umschließung befindet, die nach 
Handelsbrauch mit an den Verbraucher übergeht, ist die 
Menge zugrunde zu legen, welche dem Rauminhalt 
(Nenninhalt) der unmittelbaren Umschließung des 
Schaumweins entspricht. 

 

 (2) Der Berechnung der Steuer für Schaumwein, der 
sich in einer Umschließung befindet, die nach 
Handelsbrauch mit an den Verbraucher übergeht, ist die 
Menge zugrunde zu legen, welche dem Rauminhalt 
(Nenninhalt) der unmittelbaren Umschließung des 
Schaumweins entspricht. 

 

 3. § 12 Abs. 2 lautet:  

(2) Die Beförderungen nach Abs. 1 Z 2 sind von 
den in § 11a Abs. 1 und 2 genannten Verpflichtungen 
ausgenommen. 

 

„(2) Die Beförderungen nach Abs. 1 sind von den in 
§ 11a Abs. 1 und 2 genannten Verpflichtungen 
ausgenommen.“ 

 

(2) Die Beförderungen nach Abs. 1 Z 2 sind von 
den in § 11a Abs. 1 und 2 genannten Verpflichtungen 
ausgenommen. 

 

Hinweis der ParlDion: Die aktuelle Fassung des § 40 
Abs. 3 SchaumweinsteuerG tritt mit 30.06.2020 außer 
Kraft. Daher wird auch ein Textvergleich mit der ab 
01.07.2020 gültigen Fassung angestellt (grün hinterlegt). 

4. § 40 Abs. 3 lautet:  

(3) Auf Zwischenerzeugnisse sind vorbehaltlich des 
§ 42 die Bestimmungen des § 1 Abs. 2, § 2 Abs. 2 und 3, 
§ 2a sowie die §§ 4 bis 39 sinngemäß anzuwenden. 

„(3) Auf Zwischenerzeugnisse sind vorbehaltlich 
des § 42 die Bestimmungen des § 1 Abs. 2, § 2 Abs. 2 
und 3, § 2a sowie die §§ 4 bis 39, ausgenommen § 12 
Abs. 2, sinngemäß anzuwenden.“ 

(3) Auf Zwischenerzeugnisse sind vorbehaltlich des 
§ 42 die Bestimmungen des § 1 Abs. 2, § 2 Abs. 2 und 3, 
§ 2a sowie die §§ 4 bis 39, ausgenommen § 12 Abs. 2, 
sinngemäß anzuwenden. 

(3) Auf Zwischenerzeugnisse sind vorbehaltlich des 
§ 42 die Bestimmungen des § 1 Abs. 2 und 3, § 2 Abs. 2 
und 3, § 2a sowie die §§ 4 bis 39 sinngemäß 
anzuwenden. 

 

„(3) Auf Zwischenerzeugnisse sind vorbehaltlich 
des § 42 die Bestimmungen des § 1 Abs. 2, § 2 Abs. 2 
und 3, § 2a sowie die §§ 4 bis 39, ausgenommen § 12 
Abs. 2, sinngemäß anzuwenden.“ 

(3) Auf Zwischenerzeugnisse sind vorbehaltlich des 
§ 42 die Bestimmungen des § 1 Abs. 2 und 3, § 2 Abs. 2 
und 3, § 2a sowie die §§ 4 bis 39, ausgenommen § 12 
Abs. 2, sinngemäß anzuwenden. 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 13.05.2020 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 13.05.2020 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 

 5. § 41 lautet einschließlich der Überschrift:  

Steuersätze 

 

„Steuersatz SteuersätzeSteuersatz 

§ 41. (1) Die Zwischenerzeugnissteuer beträgt 
80 Euro je Hektoliter. 

§ 41. Die Zwischenerzeugnissteuer beträgt 80 Euro je 
Hektoliter.“ 

§ 41. (1) Die Zwischenerzeugnissteuer beträgt 
80 Euro je Hektoliter. 

(2) Abweichend von Abs. 1 beträgt die Steuer 
100 Euro je Hektoliter für Zwischenerzeugnisse 

 1. in Flaschen mit Schaumweinstopfen, der durch 
eine besondere Haltevorrichtung befestigt ist, 
oder 

 2. die bei + 20 C einen auf gelöstes Kohlendioxid 
zurückzuführenden Überdruck von 3 bar oder 
mehr aufweisen. 

 

 (2) Abweichend von Abs. 1 beträgt die Steuer 
100 Euro je Hektoliter für Zwischenerzeugnisse 

 1. in Flaschen mit Schaumweinstopfen, der durch 
eine besondere Haltevorrichtung befestigt ist, 
oder 

 2. die bei + 20 C einen auf gelöstes Kohlendioxid 
zurückzuführenden Überdruck von 3 bar oder 
mehr aufweisen. 

 

 6. Nach § 48i wird folgender § 48j eingefügt:  

 „§ 48j. (1) § 3, § 12 Abs. 2, § 40 Abs. 3 und § 41, 
jeweils in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. xxx/2020, treten am 1. Juli 2020 in Kraft. 

§ 48j. (1) § 3, § 12 Abs. 2, § 40 Abs. 3 und § 41, 
jeweils in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. xxx/2020, treten am 1. Juli 2020 in Kraft. 

 (2) § 6 und § 7, jeweils in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 104/2019, sind 
vorbehaltlich des Abs. 3 nach dem 30. Juni 2020 auf 
Schaumwein nicht mehr anzuwenden. 

(2) § 6 und § 7, jeweils in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 104/2019, sind 
vorbehaltlich des Abs. 3 nach dem 30. Juni 2020 auf 
Schaumwein nicht mehr anzuwenden. 

 (3) § 3 Abs. 1 und 2, § 6 und § 7, jeweils in der 
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 104/2019, sind 
weiter auf Schaumwein anzuwenden, für den die 
Steuerschuld vor dem 1. Juli 2020 entstanden ist. § 41 in 
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 104/2019 
ist weiter auf Zwischenerzeugnisse anzuwenden, für die 
die Steuerschuld vor dem 1. Juli 2020 entstanden ist. 

(3) § 3 Abs. 1 und 2, § 6 und § 7, jeweils in der 
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 104/2019, 
sind weiter auf Schaumwein anzuwenden, für den die 
Steuerschuld vor dem 1. Juli 2020 entstanden ist. § 41 
in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. 104/2019 ist weiter auf Zwischenerzeugnisse 
anzuwenden, für die die Steuerschuld vor dem 
1. Juli 2020 entstanden ist. 

 (4) Für Beförderungen von Schaumwein nach § 12 
Abs. 1 Z 1 und Z 3, die vor dem 1. Juli 2020 begonnen 
werden, gelten die in § 11a Abs. 1 und 2 genannten 

(4) Für Beförderungen von Schaumwein nach 
§ 12 Abs. 1 Z 1 und Z 3, die vor dem 1. Juli 2020 
begonnen werden, gelten die in § 11a Abs. 1 und 2 

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



 

 

 
5

3
7

/A
 X

X
V

II. G
P

 - In
itiativ

an
trag

 - T
ex

tg
eg

en
ü
b

erstellu
n
g
 (A

rb
eitsd

o
k
u
m

en
t P

arlD
io

n
) 

7
 v

o
n
 7

 

 
Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 13.05.2020 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 13.05.2020 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 
Verpflichtungen weiterhin; sie sind gemäß den 
Bestimmungen dieses Bundesgesetzes in der vor dem 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. xx/2020 geltenden Fassung 
durchzuführen und zu erledigen.“ 

genannten Verpflichtungen weiterhin; sie sind gemäß 
den Bestimmungen dieses Bundesgesetzes in der vor 
dem Bundesgesetz BGBl. I Nr. xx/2020 geltenden 
Fassung durchzuführen und zu erledigen. 
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